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ÄnMlal l zur Laibacher Teilung Nr. 268.
Mittwoch, den 22. November 1882.

(4859—3) Grkenntn«. Nr. 12.480
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat

°as l. f. Landesgcricht in Laibach als Press.
Nericht nu< Antraq der l. l. Staatsanwaltschaft
zu lNccht rrlannt:

Der Inhalt der! in der Nummer 260 der
'N Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
polilischcil Zeitschrift ,.^l»voli»Iii ^ln.<z" vom
^' l . Novenlbrr 1882 aus der zweiten Sritc ab^c«
dtuclten Corresponds mit der Aufschrift «I»
^u^», 9. nnvoiudr» 1882". beginnend mit,.V
^ o m mo»t.u" und endend mil ,'l'c»Ii!lc)2!l<luno!j",
begründe den Thatbestand des Versehens «egen
bte öffentlicheNuhe und Ordnung nach 8<M)St.G.

Es werde demnach zufolge der 88 489 und
493 der Etrusprolesöordnung die von der t. l.
Staatsanwaltschaft in llnibach verfügte Beschlag»
"°hme der Nummer 2«U der Zeitschrift »81o-
^«n»1li ̂ »lo<l- vom 13. November 1882 bestätiget
"nd gemäß der l>8 ^6 und 3? deS Piessgesehes
°°M 17. Dezember 18«2, R, G, Vl , Nr. 6 für
^ U , d^ Nciterverbreitung der gedachten Num»
^er verboten, ans Vernichtung der mit Beschlag
fegten Exemplare derselben und auf Zerstörung
^ EaheS der beanständeten Korrespondenz

^^Laibach am 1K. November 1882.
( 4 M ^ 2 ) ^ Nr.'3922.

ßcrkermcister-KteUe.
. Bei diesem k, f. Landesgerichte ist die Stelle
°5« krrlermeisters mit den Bezügen der eilsten
"lana,8classe und dem Genusse der Amtswohnung
'Nl Aesangenhause ln Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben genaue Kenntnisse des
Rechnungs- und ManipulationsdiensteS !fur eine
Ocfangenhausvcrwaltung soluie die volle Kennt»
nis der beiden Landessprachen nachzuweisen und
ihre gehörig belegten Gesuche im vorschrifts»
mclsiigcn Wege

b i s 20, Dezember 1882
hieramts einzubringen.

Anfpruchöderechtigte Militärbewerbei werden
auf die Bestimmungen des (Äcsches vom 19tcn
Vlpril 1872. Z. l!0 N. G. V l . . die Minislerial.
Verordnung vom 12, Jul i 1872, g W »i G, Bl..
und den Justiz'Ministerialerlass vom 1. Sep-
tembcr 187<i. Z, II,:<84, gewiesen.

llaibach am 16. November 1862,
l l . l . Landeö,erich<spräftdin«.

(4931—2) KunämaHun,. Nr. 17.095.

Bei dein Magistrate Laibach tommt die
Katharina W a r n u s z ' sche Stiftung mil 126 f l . !
für das Triennilim 1883, 1884 und 1885 an zwei!
sromme Mädchen aus der Verwandtschaft der
Stisterin und in deren Ermanglung an zwei
Äürgerstöchter aus Laibach als Eiziehungsbeitrag
zur Verleihung, ,

Bewerberinnen um diese Stiftung haben ^
ihre gehörig instruierten Gesuche !

bis 15, Dezember 1882

bei diesem Magistrate zu überreichen. !
Stadtmagistrat Laibach am 14, November 1882.

Der Bürgermeister: Grasse l l i m. z>.

l4933 - l ) ZiunämuHnnll- Nr. 7004.

Behufs Elorierung von Sliflungscapitalicn
in der Höhe von 27.000 fl. werden Darlehen
gegen üproc, Verzinsung und pupillarmähige
bypothelarsicherstellung hinlangegeben.

Diesfällige Anträge sind
bis 1. F e b r u a r 1683

einzubringen.

Laibach am 20. November 1882.

Vo« lrainischen Lanbesausschnfie.

3ür den Landeshauptmann: Deschmannm. z>.

(4786—3) KunämaHun,. Vr 9650

l., .«.?^". ^ ^ ^"irlsgcrichtc Ndelilberg wird
hiemlt bekannt gemacht:

E« erliegen in hiergerichtl, depositenamtl.
Verwahrung unter der Bezeichnung Grenor
Katlaschmg'schs Verlassmasse" »ud Band I I lolio

' D e p o s ! ^
I ) w ft, 70 f,. w, Baren;

l^,, .^ ^ ^^"'psnn.qKbrstiitigung der l. l, Staats-
schuldencasse W.cn ddlo. 17. Jul i 1848. Zahl
409 m.t dem «n.h,ile per 77 fl, 91 ' / . tr. und

.̂ .) die uerarml'Ordinari.Schuldubliglltion
>e« Herzogthums Krain vom 1, Mai 1800
^r.894«. lautend auf die Matthäus »linz'lchen
Pupillen k b«/" im Nerle v°n 8ü fl.

Es werden nunmehr die unbekannten Eigen«
lhumer dieser Depositen aufgefordert, ihre Legi»

timationen hinsichtlich derselben so gewiss binnen
der Frist von

einem J a h r , sechs Wochen und dre<
Tagen

hiergerichts vorzulegen, als widrigen?, oder
falls dir etwa beigebrachten Legitimationen nicht
für hinreichend befunden werden sollten, diese
Depositen heimsällig crllärt und an den Staats»
schätz übergeben werden wiilden

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am lOten
November 1882,

(4926-1) HekrerfteNt. Nr 649
Ander einciassigen Volssschlile zuObrrloitsch

ist die zweite m« dem Iahlssgrhalt, vun 400 fl,
dotierte Lehrerftelle in deftnitioer Weise zu be>
setzen. — <ioncurslermin

b i s 17. Dezember 1882
K. l Vlzirksschulrath Loitsch. am 17- No-

vember 1862.

(4927—2) znyäoerpaHwn«. Nr 6800
Die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde Kresniz

wirb vom 1. Jänner 1883 bis 15. Jänner 1888

am 30, Dezember 1682,

vormittags um 10 Uhr, in der bezirkshaupt-
mannschaftlichen Nmtslanzlei im Licitalionswege
in Pacht gegeben werdni,

Littai am 15. November 1882

Der l. l. »ezirlshlluptmann: V r l l l w. p.

A n z e i g e b l a t t .
Echtes natürliches

Dorsch - Leberthran • Oel,
^halton durch froiwilligos AusslioHsen der
J^r oinandor geschichteten f r i s c h e n
geborn, nicht mit dem gereinigten zu
orgloichon oder mit solchem, durch Aus-
le«sen der einem Gähr u ngsprocesso

J | 8 ? 0 8 o t z t o n L o b o r n erhaltenen.
W^kaamer als jedo andere irn Handol
°rkoinmondo Sorto, wird angowondot

f « n Kcropheln, Khachltt«, Lnnifen-
^Cht, chronlHChe IlaulauHHchlltjje etc.

5 !?* — In Flaschen ä GO kr. (10 Fla.sc.hon
"•). por Klg. 2 fl„ mit K i s n n j o d ii r

.Or'>undon von bosondoror W i r k u n g ,
l n •fJ«8chon ii 1 fl. (10 Flaschol 8 fl.),

Or*auft und versendet gogeo Nachnahme
des Betrages

u. i»i<coii.
APothokor „ z u m Enge l " in Laibaoh,
^ ^ Wlaneratraice. (4307) 10 •(>

^ 2 ^ i ) Nr. 5349.

E d i c t
Mu^ ' "b "u fung der Verlasjenschafts-
h ^ ' l l e r »ach Herrn G e o r g G r a -

l a » . Pfarrdechants von Wippach.

pack 3 ° " dem l. l. Bezirksgerichte Wip.
biller ^ ' " diejenigen, welche als Gläu-
22 c> " l die Verlasscnschaft deS am
he'tl,."^ ^ ^ 2 testative verstorbenen
dun M " ^ ^rabri jan. Pfarrdechantens
habe», p ^ ^ ' eine Forderung zu stellen

" ' uufgefordcrt, bci diesem Gerichte

zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche den

9. J ä n n e r 1 8 8 3 .
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn über.
reichen, widrigen« denselben an die V r »
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

, K. l. Vezirlsgericht Wippach, am
<). Oktober 1882.

(4578—l) Nr. 6648.

Neassumienmg
exccutivcr Feilbietungen.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Altenmarft die Ne«
assumierung der mit dem Bescheide vom
8. November 1878. Z. 8743, auf den
23. Juni und 23. Ju l i 1678 angeordnet
gewesenen executives, Feilbietuugen der
dem Johann Kolnil von Oberseedurf
gchörigcn, gerichtlich auf 1840 fl. be-
werteten Realität Neclf.. Nr. 835/1 aä
Haasberg bewilliget und zu deren Vor»
nähme die Tagsahungen auf den

9. J ä n n e r und
9. F e b r u a r 1 6 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 28sten
September 1882.

(4862-2) Nr. 8026.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit deS zweiten

Termines wird in der Executions-
sache der k. l . Finanzprocuratur in
Laibach gegen Fräulein Wilhelmine
Heidl pow. 512 si. 50 lr . s. Ä. am

1 8 . Dezember 1 8 8 2 ,
vormitttags 10 Uhr, im Berhand-
lungssaalc des k. k. Landeögerichtes
'̂aibach in Gemaßhcit des in Nr. 199,

^03 und 209 der „Laibacher Zeitung"
eingeschalteten Ediclcs vom 17. August
1882, Z. 5775, zur dritten Feil-
bietung des Gutes Obererlenstein ge-
schritten werben.

vaibach am 14. November 1882.

^5860—2) Nr. 8027.

Dritte ezec. Feildictung.
A m 18. Dezember 1 8 8 2 ,

vormittags 10 Uhr, wird im Ber-
hcmdlungssaale deS k. k. Landesgerichtes
Laibach in der lifecutionssache der
Louise Bergmüller gegen Wilhelmine
Heidl pow. 9500 sl. in Gemüßheit beS
in Nr. 199, 203 und 209 der „Lai«
bacher Zeitung" eingeschalteten Edictes

vom 17. Auqust 1882, I . 5775, zur
dritten Fcilbieluna. des Gutes Ober-
erkenstein geschritten werden.

Laibach, am 14. November 1882.
(4780-2) Ar, b ^ l .

liielicitation.
Vom l. l. Vszillsaclichte Wippach

wlrd belllnnl gemuchl:
Es werde iibrr Ansuchen de« Herrn

Nnlon Casugrandt in Haideuschasl ^als
Erssiunlir des hohen l. l. ^ulto A^ars)
wegen nicht lrsillltel ^icilationobcdinaoisse
die Rrlicilntion drr dr», Herrn Adolf
Pahor von Pudbreg sseholln ssewlsenen,
laut Fsi<biel!,,!^ep!c>tlilolls vom i i ^ . «llpril
187V, Z. 2495, von «,,»a Pal,ur ersta».
dexei» RlaXlllt wm. 1, pu<l; 189. Urb.,
Nr. 217 ,,»d 24»;, u<1 ^iculuffsl Wein.
gart,« .Oßl-eiavsc" Parc.Nr.780. 7tt7/»
und 767 der Slenerarmelnde Podruaa
auf Gefuhr und Kosten der silumiacn
Erstcherin bewilliget nno zu deren Vor-
nahme dir Tagsayuüg auf den

16. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bi« 12 Uhr, hieracrichlS
mit dem Vllsntze angeurdnrl. dnsö hirbei
die Pfanorealttal anch nnlcr deren Schätz-
werte per 600 ft. an orn Meistbietenden
hinlllngealbl'N werden würde.

Dic Klcillltionsbedingnisst, das Echü.
tzungsprolololl und der Ocundbuchseflracl
lönnen bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, »m
26. Oltobtr 1882.
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(4910—1) Nr. 9034.

Executive
Realitätenverstelgerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des l . f. Steuer-
amleS in Nassenfuß die executive Verstel«
gerung der dem Jakob Stert von Hra«
stulje gehöriuen, gerichtlich auf 230 ft.
geschätzten Realität sud Rectf.«Nr. 148/9
»ä Gut Swur bewilligt und hiezu drei
Fellbietungö-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal ourmlttags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die ^icltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissson zu erlegen hat.
sowie das Echätzungsprototoll und der
Orundbuchseftract tllnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß. am
12. November 1882.

(4913—1) Nr. 8573.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amtes Littai (uom. des hohen l. l . Aerars)
die efec. Versteigerung der dem Matthäus
Ouna von Gt. Ulrich gehörigen, gericht«
lich auf 2670 ft. geschätzten Realität Urb..
Nr. 325. p»8. 413, tom. I I »ä Gallen,
berg, bewilliget und hiezu drei Fellbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

I b . Dezember 1 8 8 2 .
die zweite auf den

16. Jänner
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die PfandrealltÜt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund«
buchsextract tonnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Liltal. am 31sten
Oktober 1882.

(4912—1) Nr. 8471.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias
Sotensek von Kotreoej die erecutioe Ver«
ftelgerung der dem Vartholmä Volheim
von S t . Ulrich gehörigen, gerichtlich auf
380 fi. geschützten Realität im Grund«
buche Gallenberg Urb..Nr. 448. Band I I .
Seite 455, bewilliget und hlezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

I b . Dezember 1 8 8 2 .
dle zweite auf den

16. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
«sten und zweiten Feilbietung nur um
oder üb« dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch mNer demselben hintan-
gegeben werden wkd.

Die Licitallonsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
öicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprolololl uud der Grund-
buchsextract lünuen ill der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttitlal, am 30sten
Oktober 1882.

(4853—1) Nr. 605!.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Bojik von Podraga Nr. 78 die executive
Versteigerung der der Frau Johanna Ver>
tovec von Podraga Nr. 93 gehörigen,
gerichtlich auf 4093 fi. 73 kr., 365 ft.
5 kr., 1005 fi. und 636 ft. 92 kr.
geschätzten Realitäten aä Haasbera tom. 6,
pag- 1 5 1 , 163, 159 und wm. ä,,
ML- 572, bewilliget und hlezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. Dezember 1 8 8 2 .
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags 9 Uhr an und
nötigenfalls auch den folgenden Tag,
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealltäten bei der eisten
und zweiten Fellbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden, sowie dass die erste und zweite
Tagsatzung in der Gerichtslanzlei, die
dritte dagegen im Orte der Realitäten in
Podraga und Umgegend abgehalten wird
und dass bei der dritten Tagsahung die
Pfandrealitäten stück« oder parcellenweise
um die Elnzelschätzwerte ausgerufen und
an die Meistbietenden gegen binnen zwei
Jahren zu liefernde Zahlung und 6proc.
Verzinsung hlntangegeben werden. Blos
der dem hohen Aerar zuzuweisende Betrag
wird sofort nach Rechtskraft des Verlhei«
lungsbescheldes entrichtet werden müssen.

Die Licitationsbeoingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchseftracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Wippach, am 18ten
November 1882.

(4553—1) Nr. 7455.

Erinnerung
an die T h o m a s Gornil 'schen Kinder

von Brückt.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den Thomas Gornil'schen Kindern
von Brückt hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
der mj. Thomas Gornil (durch Vormund
Josef Vesel von SodraZica) die Klage
sud heutigem, Z. 7344, auf Verjährt, und
Erloschenerllärung der für fte bei Grund«
buchseinlage-Nr. 14 der Eataftralgemeinde
Sodrazica mit Schuldbrief vom 19. Jänner
1827 haftenden Forderung per 90 fl, s. A.
und Löschung dieser Satzposten angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 3
hiergerichts angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l . Erb landen abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn l. t. Notar Franz Erhovnic in Reif-
niz als Curator »ä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit fie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre RechtS«

behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben werdrn.

K. l . Bezirksgericht Reisnlz, am 9len
Oktober 1882.

(4865—1) Nr. 7538.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es «erden in der Executlonsfühiung

der Maria Bcnöina von Traonil Nr. 64
gegen Johann Rus von Velaooda zu den
hiemit bewilligten Feilbtelungen der in
Velavoda gelegenen, 8ub Urb.«Nr. 1353
aä ehemalige Herrschaft Reifniz vorkom-
menden, gerichtlich auf 1600 fi. bewer-
teten Realität dic Tagsatzungen auf den

19. Dezember 1 8 8 2 ,
19. J ä n n e r und
19. F e b r u a r 1 8 8 3 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei zu Reifnlz mit dein
Beisatze angeordnet, dass die Realität
nur bei der dritten Fellbietung auch unter
dem Schätzwerte an den Meistbietenden
hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die Llcitatlonsbeding«
nlsse, wornach jeder Kauflustige, mit ilus-
nähme der Efecutionsführerin, ein lOproc.
Vadium zu Handen deS Gerichtscommls.
särs zu erlegen hat, lünnen in den Amts«
stunden in der Registratur eingesehen
werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern, a ls : Tho.
mas Milliö'schen Pupillen, Valentin und
Josef, ferner ( eorg, Elisabeth, Maria,
Anton, Margareth und Anna RuS und
Maria Rus geb. Hagar, zur Wahrung der
Rechte derselben und zur Empfangnahme
von Erledigungen als Curator aä «.otum
Johann Rus von Travnil Nr. 56 auf-
gestellt und decretiert.

« . l . Bezirksgericht Relfniz, am 29sten
Oktober 1882.

(4907—1) Nr. 8930.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen der Ursula
Srooin von Laknlz die executive Verstei-
gerung der den mj. Josef, Franz, Anton,
Johann und Michael Kernc von Grik
(durch die Vormünder Agnes Kernc und
Josef Repovs) gehörigen, gerichtlich auf
1990 ft. geschätzten, uub Rectf.-Nr. 60
aä Swur vorkommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei Feilbielungs-Tag»
satzungen, und zwar die erfte auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlel mit dem Anhange
H.»geordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fellbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licllationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und dcr Grund-
buchSextract können in der dlesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
10. November 1882.

(4K22—1) Nr. 24,792.

Bekanntmachung.
Das l. l . Landesgericht Lalbach hat

mit Beschluss vom 4. November 1682,
Z. 7687, über den Grundbesitzer Johann
Iapel von Auheraoriz Nr. 16 wegen Vcr«
schwendung die Curalel zu verhängen
befunden, und es sei nunmehr für den-
selben Josef Gregorin von Außergoriz
als Curator bestellt.

«. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 8. November 1882.

(4856—1) Nr. 7544.

Relicitatwn.
Vom k. l . Bezlrlsacrichle Großlaschlz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Johann

Leustel von Klelnlaschlz Nr. 13 mit Zu
grundelegung des dlesgerichtlichen Per-
aleicheS vom 9. Jänner 1882, H. 148,
I I I . 188I/1862 wegen Nichlzuhaltung der
Llcitallonsbedinanisse von Seite der Er-
steherin Ursula Hren von Zagorica Nr. 16
die Relicitalion dcr Realitäten uud Grund-
buchsclnlage.Nr. 44 und 45 der Eala-
stralgemeinde Zagorica, früher dem An-
ton und der Ursula Hren von dort Nr. 16
gehörig, bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den

16. Dezember 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Realitäten
bei dieser Tagsatzung auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbietenden hintan«
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
8. November 1882.

(4908—1) Nr. 899«.

Executive
Realitätenverstelgerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton
Kerziknll von Nassenfutz die erec. Verstel«
gerung der dem Anton Heleznit von Ober-
lalnlz gehörigen, gerichtlich auf 750 fi.
geschätzten, »(! Herrschaft Krolsenbach guv
Urb.'Nr. 63 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei Feilblelunas'Tagsatzun-
gen, und zwar die erfte auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
ole zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitatlonScommlsston zu erlegen hat.
sowie das Schätzunasprototoll und der
Grundbuchsertract können in der dles-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß. am
10. November 1882.

(4909—1) Nr. 9004.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Fra"»
sister von Lalnlz die executive Versteige-
rung der dem Johann und der Ursula
Zeleznil von Vrezooica gehörigen, gerichtlich
auf 415 f l . geschützten, «ud Top..Nr. 59
und 60 vorkommenden Realitäten bewil-
liget und hlezu drei Feilbietunas'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

20. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

2 4. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr»
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der eisten und zweiten FeilbietunS
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden. ^

Die «icltalionsbedingnisse, wornaG
insbesondere jeder «icltant vor gemachlew
Anbote ein lOprnc Vadlum zu Hände"
der Klcltalionscomlnilsion zu erlcactt ya-
sowie die HchätzungSvrotolollc und o>l
Grundbuchserlracle lünnen in der dtt^
gerichtlichen Registratur eingesehen weroei».

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, "W
10. November 1882.
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Triester Ausstellungs-Lotterie.
Ziehung am 5. Januar.

1. Hauptgewinn bar Gulden 50,000,
2. Hauptgewinn bar Gulden 20,000,

3. Hauptgewinn bar Gulden 10,000.
Ferner

U f l . 10,000 — 4 a II. 5000 — 5 ä 11. 3000 — 15 ä Ü. 1000 — 30 h fl. 500
— 50 ä fl. 3 0 0 — 60 ä fl. 2 0 0 —100 ä fl. 100 — 200 ä fl. 5 0 — 542 ä fl. 25, zuaaimnen

| 1OOO Treffer zu * I »,55O^Tulden. I

Ausführliche Gewinstverzeichoisse H e p lei allen Verkaufsstellen zur Einsicht ans.
Preis des Loses £>O Kreuzer.

Bestellungen unter Beifügung von 15 kr. für Postportospesen sind KU richten an dio

Lotterie-Abtheilung der Triester Ausstellung,
Via»»a Grande Nr. 2 in Triest.

H F * WEüEn Uebernahme des Loseverschleisses wende man sich sofort an vorstehende Adresse. ~ V f l
Lose sind zu haben in L a i b a c h bei der löbl. krainischen Escompte-Gesell-

tfthaft, J. C. Luckmann, Ed. Mahr, Joh. Ev. Wutschers Nachfolger. (4C7fr) 16 7

\ / y

fei ' *_ -. ^*^+.-*~ RnilffiJVVflnTfflfeffcVPRNiriTiff^^

(4710—2) Nr. 7345. '

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. Vom l. l. VezirlSgerichle Littai wlrd
°"annt gemacht:

Es sel über Ansuchen deß l. k. Gteuer»
^'tes ^i l lai (num. des hohen l. l. Aerars)
^ kfecuUoe Versteigerung der dem Anton
"° l ia j von Rela gehörigen, gerichtlich
! ,' 4''4 fl. sscschähten Rcalilllt llä T ro
^"vo Llnlage-Nr. 25 bewilligt und
^zu drei ftellbletungs-Tagsahungen, und
' " " die erste auf den
., 13. Dezember 1 8 8 2 ,
" znleile auf den

16. J ä n n e r
"° die dritte auf den

, 16. F e b r u a r 1 8 8 3 .
i ^ m a l vormittags von 11 bis 12 Uhr.

«lnlsgtbllude mit dem Anhange an-
^°^net worden, dass die Pfandrealiläl
Nlls " ^ l " und zweiten Feilbielung
be! ^ ^ " ^ " ^ " ^ "^ Schätzungswert.
bln< bitten aber auch unter demselben

"'""»eyebcn wcrdm wlrd.
lnsl, c ^icitalionsbedinanisse. wornach
^ ^'^ndere jeder Vicilant vor geinachtem
^icil^^ ^ " Wproc. Badlum zu Handen der
d<ls ^ '^^'"misston 5U erlebn hat. sowie
l,^« ^lihungsprotololl und der Grund-
^ ^ N r a c t lünnen in der diesgerichlliche»

"Matur eingesehen werden.

Ee»,. Bezirksgericht «ittai, am 17ten
member 1882.

(4848—1) Nr. 42(,2.

Dritte ezec. Feilbietung.
Da zu der mit Bescheid vom 5len

August 1882, Z. 4202. auf den 10. No.
vember 1882 anueoronelen zweiten execu»
tlven Feilbielung der Realität des Mat-
thäus Natlaöen von Gotsche lein Kauf.
lustiger erschienen ist. wird zur dritten
auf den

5. Dezember 1 8 8 2 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr. angeord-
nelen dritten executive,! Realfellbletung
geschritten.

K. l. Vezirlsgerichl Wippach. am
13. November 1882.

(4766—3) Nr. 7826.

Dritte M . Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

TermineS wird in Gemiißheit des in
der „Laibacher Zeitung" Nr. 192,
197 und 199 eingeschalteten Edictes
vom 8. August 1882, Z. 5559, am

1 1. D e z e m b e r 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, im VerHand,
lunassaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach zur dritten erecutiven Feil-
bietung der dem Iakod Saller ge-
hörigen Realität Concs.-Nr. 8 in
I lovca, Grundb. Einl.-Nr. 104 »ä
Karlstä'btervorstadt, geschritten werden.

Laibach am 7. November 1882.

(4850—1) Nr. 4199.

Dritte ezcc. Feilbietung.
Zu der mit Vescheld vom 10. August

1682. Z 4199. auf den 3. November
1882 angeordnetcn zweiten er/c. Realsell-
bletung ist niemand erschienen. Es wlrd
daher zur dritten auf den

6. Dezember 1 8 8 2
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirlsgericht Wippach. am 9len
November 1882.

(4849—1) Nr. 4239.

Dritte exec. Feilbietung.
Zu der mit Bescheid vom 6. Ollober

1882. H. 4239, auf heute angeordneten
zweiten erec Realfeilbielung ist niemand
erschienen. Es wird daher zur dritten
auf den

9. Dezember 1 8 8 2

angeordneten Fellbielung geschritten.
K. l. Bezirksgericht Wippach, am 8ten

November 1882.

^4847 — 1) Nr. 5990.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wlppach

wird bekannt gemacht:
Es sel unter Zustellung zweier Ru-

briken mit dem dirsgerichllichen Bescheide
vom 19. Ollober l882. Z. 5650. den
unbesannt wo befindlichen Franz und
Josef Heri.llnkic' von Golschr, resp. deren
dem Gerichte unbekannten Rechlsnachfol«
gern zur Wahrung ihrer Nechle in der
von Stefan Zagode von Zadlog gegen
Valentin Ferjaniil von Golschc anaesuch«
len und auf den

20. Dezember l. I . ,
2 0. J ä n n e r und
2 1 . Februa r 1 8 8 3

angeordneten erec. Feilbielungen der Rra.
Malen ^li Herrschaft Wippach wm. X X I I I ,
M ^ . 492, Eü'l.'Nr. 833 der Lalastial.
qrnuinde Wippach sMf;. 495) . wmu
X X I I I ^ä Herrschaft Wippach p ^ - 498
und l̂ ä Hclrichaft Ernoselsch wm. I I I ,
I>^ . 2 3 1 . Urb.'Nr. 616 zum liurator
Hä l^olum Leopold Hgur von Gotsche
bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am lOten
November 1882.

(4665—2) Nr. 6297.

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Ueber »nsuchen des Jakob Iagodnlk
aus Tominje Nr. 7 gegen Mart in Iagod-
nik von dort Nr. 25 »ird die mit Bescheid
vom 21. Ju l i 1881. Z 5493. auf den
21, Oktober und 25 November 1881
angeordnete, sohln sistie te zweite und
dritte erec. sseilbietung der auf 1100 fi.
bewerteten Realität Urb.Nr. 541/» ̂ 6
Gut Pirlenlhal im Reassumierungswege
neuerlich auf den

29. Dezember 1 8 8 2 und
2 6 I ü n n e r 1 8 8 3 .

vormittags von 9 bis 12 Ubr. in der
Genchtbkanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Fciftriz, am 9ten
September 1882

( 4 8 4 4 - 2 ) Nr. 6854.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

M i t Bezugnahme auf das diesgerichl,
liche Edict vom 1. Juni l. I . , Z. 4919.
wird hiemlt bekannt gemacht, dass die
executive Feilbietung der oer Gertraud
Lovsa von Stop Nr. 17 gehörigen,
gerichtlich auf 863 fi. geschützten «ealllal
Einl. 'Nr. 15 <ul Steuergemelnoe Gtop
auf den

16. Dezember 1 8 8 2 .
17. I ü n n e r und
17. F e b r u a r 1 8 8 3 .

jedesmal vormittags 10 Uhr. hiergerlcht«
mit dem frühern UnHange übertragen
wurde.

K. l . Bezirksgericht Gtein, am 6ten
August 1882.

(4852—1) Nr. 420, .

Dritte ezec. Feilbietung.
Da zu der mit Bescheid vom 19ten

August 1882, Z. 4201. auf den 7. No«
vember 1882 angeordneten zweiten efecu.
liven Feilbietung der Realitäten oc«
Herrn Josef Nallaien von Gotsche Nr. 12
kein Kauflustiger erschienen ist, »ird zur
dritten auf den

6. Dezember 1 8 6 2
angeordneten Fellbietlmg geschritten.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 7ten
November 1882.

(4851—1) Nr. 5907.

Bekanntmachung.
Dem verstorbenen Tabularglüubiger

der Realität des Johann Premern von
Podraga Nr. 55 ».6 Premerftein wm. I I ,
pHß. 49, und llä Herrschaft Wippach
Wm.XIV, p^8- 43. wurde Herr Nlrflltider
Zgur von Podraga als Curator kd »«wm
bestellt und diesem der exec Realfeilble-
lmigsbescheid vom 9. September 1882,
Z. 4240. zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 2ten
November 1882.

W61—2) Nr. 7803.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l . l . Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das in der „Lai-
bacher Zeitung" Nr. 179, 184 und
191 enthaltene Edict vom 25. J u l i
1882, Z. 4972, bekannt gemacht,
dass in der Efecutionssache des Anton
Moschel gegen Andreas Dermastja
pow. 419 fl. 40 lr. s. A. zum Ber-
kause der in der Grundbuchseinlage
Nr. 814 kä Karlstädtervorstadt vor-
kommenden, auf 400 fl. geschützten
Wiefenrealitat am Bolar die dritte
Feilbietungs'Tagfatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Berhandlungs>aale mit dem
vorigen Anhange anberaumt wurde.

Laibach am 7. Nooemb« 1882.
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Täglich frische

I l k - Fasteten
bei (4591) 8—7

HucLolf Kirbisca,
CorLclltort(Con.8rr«(B0plfttx.

Josef Stadier,
Ban-und Galanterie-Spengler

in
Xja,I"ba-cli,

Schnstergasse Nr. 4 (neuer Markt).
empfiehlt sein reich sortiertes Lager sämmt-
licher Haus- und Kttohengeräthe,
Baok- und Sulzformen, Speoialltäten
In Kaffeemasohlnen, Sohnellaledern
in allen Constructionen. sowohl in Weiß-
blech, Mossing als Porzellan; ferner Kohlen-
Ständer, Schaufeln und Ofenvorsätze,
lackierte starke Wasser - Schöpfer,
Kruge, Kannen, Wandeln und Eimer,
Bade-, Kinder- und Sitzwannen etc. etc.
in solidester Ausführung; (4839) 6-2
Lager und Aufstellung von geruch-
losen Eetiraden, verschiedenartigen
solid ausgeführten Kirchenlaternen;
übernimmt alle in sein Fach einschlägigen
Bestellungen und Reparaturen sowie Bau-
arbeiten aller Art unter strengster Garantie
für prompteste und solideste Ausführung zu

möglichst billigen Preisen.
Grösste Auswahl sämmtlicher blanker

und lackierter Blech-Spiel waren.

Da wir sehr schöne und gute

Herbst- und Winterstoffe
am Lager habon, empfohlen wir una dom ge-

ehrten Publicum zur Anfertigung der

Kleider (mi) „
«owie auch aller Gattungen

Uniformen, Damenjacken
etc., welche wir tu don billigsten Preisen

übernehmen.
Unter Zusicherung prompter Ablieferung

mit aller Hochachtung

Puš & Černe,
Civil- und Militärschneider,

Bain Nr. 14 in Lftibaoh.

Dr. Hstrtmaiius

Auxilium,
bestbowährtes Heilmittel gegen

Harnröhrenfluss
bei Herren und

Fluss bei Damen,
ein streng nach medicinischon Vorschrif-
ten bereitetes Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung ,'Bohmerzlo8 ohne Folgekrank-

^iffSSff*^, he l ten. frisch ontstan-
/X&^]är$$^L. <lone, noch 30 sohr ver-

(Os fifiS vl\ ^ ^ t e grtlndlion und
l im Hl J3/ e n t s p r e c h e n d schnell.
^ Q L J M E ^ T ? ^ Ausdrücklich verlango
^SffßSsSS' man Dr. Hartmanns

^ Ü F i N ^ A u x i l i u m für Herren
oder für Damen und ist

d asaelbe sammt bolohrondor Broschüre
und einer zu einer Consultation in der
Anstalt dos Herrn Dr. Hartmann berech-
tigenden K a r t o in allen grösaeron Apo-
thokon um den Preis von fl. 2 ' 8 0 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., Z., Kohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Horr Dr. Hartmann ordiniert

von 9 bia 2 und 4 bis ß Uhr in soinor
Anstalt, und werden daselbst auch forner
wie bisher alle Haut- u. geheimen Krank-
h e i t e n , insbosondoro HanneBschväche,
nach überaus glänzend bewährter Mo-
thodo, ohno Folgeübel, Syphilis und
Geschwüre aller Art bostons goheilt. Mo-
dicamento wordon in discretester Woise
besorgt. Honorar massig Auch briollich.

Wien, Stadt. Seilergasse Nr. II.
Depot In Laibach bei Horrn Jul.

v- T m k 6 c 7 . y , Apotheker. (3814) 21

Agenten
für den provisionswoiaon Vorkauf von Kaffee
an Private suchen A. K. Reiche & Co.,

Hamburg. (4935)

Wiener allg. Zeitung und
die Laibacher Zeitung

ist aus zweiter Hand zu habon. — Nähorea
bei der Administration der „Laibacber Zei-

tung." (4790) 2—2

Möbliertes

Monatzimmer
mit separiertem Eingang, nahe dorn Süd-
bahnhof, ist sogleich odor am 1. Dezombor

zu vormieton.
Anzufragen in der Administration dieses

Blattes. (4832) 2—2

F i l i a l e dLer 1c. 3c. pr i-v l l .

österr. Credit-Anstalt
für Handel and Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsnng
in Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procent,
8 H „ 3 «/4 „

30 „ „ 3'/, „
In Napoleons d'or

3Otägigo KüBdigung 2 % Procent,
3monatlichö „ 2 % „
6 n » 3 n

Giro-Abtheilung
in Banknoten2V« Proc.Zinaen aufjodon Betrag,
in Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Pest, Brunn, Troppau, Lom-
berg, Laibach, Ilormannatadt, Innsbruck,
Graz, Salzburg, Klagonfurt, Agram, Fiutno

spesonfroi.
Käufe und Verkäufe

ron Doviaen, Effecten, sowie Coupons-Incasao
VsProc. Provision.

V o r s c h ü s s e
auf Warrants gegen bar 41/« Proc. Intoresson

per Jahr und V4 Proc. Pro-
vision per 3 Monato,

gogen Creditor Öffnung in Lon-
don VtProc. Provision;

auf Effecten 6 Proc. Interessen per Jahr bia
zum Betrage von fl. 2000,

auf höhoro Betrage Zinsfuas
besonderer Vereinbarung
vorbehalten.

T r i e s t , 24. Jännor 1882. (10) 52 47

(4855—1) Nr. 3625.

Dritte exec. Feilbietung.
Da zu der mit Bescheid vom 8. Jul i

1882, Z. 3625, auf den 14. November
1882 angeordneten zweiten exec, sseilbie-
tuna der Realitäten des Anton Nndlovie
von Lozice Nr. 42 kein Kauflustiger er»
schienen ist, wird zur dritten auf den

15. D e z e m b e r 1 8 8 2

angeordneten Fellbietung geschritten.
K. l. Bezirksgericht Wippach, am 15len

November 1882.

: Gewerkschaft Littai. 1
1 mr
I tr^s^^r- - |nl

Im Sinne des Directionsboachlussos vom 5. Novembor 1 J. wird auf ^f
I Sonntag, den 17. Dezember 1. J.f um 9 Uhr vormittags [j^
I fin tä

j ausserordentlicher Gewerkentag |
• mit nachstehender T a g e s o r d n u n g - anberaumt: pf
I 1.) Bericht des tochnischon Directors. \}f.
j 2.) Boricht dor Direction iibor die Goschäftagobarung und darauf bo- M

zügliclio Antriigo derselben. Iris
I :?.) Wahl oinofi Rovisora. (49:'i2) lifi
I 4.) Allfälligo Antriigo. [^

\w* Der Directionsvorstani j j ( |
<^3I^r^lŠr^l^r^[^rH]r^lŠr^^^^iEr^f^Hr^^fŠH!^

\ Neuer Roman von Georg Ebers! f
| Auch dieses Jahr sind wir in ilor erfreulichen Lage/ für Weihnachten 1 t
> einen nouon Roman von G e o r g E b e r s ankündigen zu können. Grgon Kndo < (
» dioaos Monats wird in Stuttgart ausgegobon und wenige Tcgo spätor hier * *i
* ointreffon; *}

I Ein Wort. ij
| R,oman von G E O R G KIJKrrS. jj|
> Ein starkor Band in Octav. Fein gebunden fl. 4 '20. < i
> 4 1
* Diegoa neuesto Werk doa berühmton Autors spielt im IG. Julirlitiixlmt,. 4J
' Der Hold ist ein Doutachor, don das Schicksal aus don Bergon seiner Jloiumt V
> in dio Fromdo führt. Dor Erzählung, die voll von rührenden Zügen und gliin- *i
> zondon Bildern ist, liegt oino schüno, echt menschliche Idoo zugrunde. 4*A
l Zu gonoigton Bostollungou empfiehlt sich (4841) 3—2 <J

[ Ig.v.Kleinmayr &Fed. Bambergs Buchhandlung f

K Wem die Wlederherstellnnir seiner Huarfarbe um llerzcn liegt, f l
mi möge mit Vertrauen sich der k. k. ausschl. priv. (4749) 12-4 i |

PURITAS
fei bedionon, denn diese HaarverJünyungB-Miloh int da» einzige unschUdllche l l
2J Mlltel, was von don moisten englischen und französiachen Tincturen nicht D
H geaagt wordon kann. Das „Loipzigor Tagblatt" bringt oino Annonco. in wolchor H
U vorschiodono Priiparato genannt werden, doren Schädlichkeit durch dio cho- II
ö mische Untorsucnung constatiort ist, und führt unter mohroron an : K o s e t t e r s S
O H a i r - R e s t o r e r , Miss A. Aliens Hulr-ReHtorer , M a r q u a r d s vegetabillHCher U
Q H a a r b a l s a m , New- H a i r - R e s t o r e r und W, T h o m p s o n , Ean de F6es e t c . ij
BK e t c . Und dioso Mittel werden noch heute in vorschiodonen Parfuinoriohandlungen M
U auf Lagor gehalten. U
H Meine k. k. prlv. Puritas enthält keine sohädllohen Ingre Q
BK dlenzien, wofür loh Jede Garantie übernehme. Preia fl. 2. Ja
U O t t o l ^ r a n Ä , Wien, VJI., Mariahilferstrasse 38. U
K Niederlage in Laibach bei hUl. I f l a l i i % Parfumeur. K
st In K l u g e n s u r t : P. B i r n b a c h , Apotheke „zum Obelisk" ; inVlI lac l i : J. D o - I I
2 J t o n i . Coiffeur, neben Hotol „zur Poat"; in M a r b u r g : W. K ö n i g , Apothokor. U

[ D i e Modenwelt (
fffl ist das roichhaltigsto und billigsto m •'••'••

I Damen-Mode-Journal | |
Eil und erscheint zxx Boginn nnd Mitte jeden Monatos. JtlS

i/M Das Abonnement beträgt far Laibach ins Haus zugestellt 75 kr., mit franco Postversen- II i
| j | dung 1 fl. pro Quartal. (4925) 10 -i | .i*
f l l Probonummern stohon zur goneigton Ansicht zu Diensten. — Abonnements übernimmt und führt pünktlich aus mj j

i lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung. I

Druck und V««l«a von 3«. v. Kleinmayr ck sseb. Na»bera.


